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Beratungsfolge Öffentlichkeitsstatus Aufgabe 

Verwaltungsausschuss nicht öffentlich Vorberatung 

Rat der Gemeinde Winnigstedt öffentlich Entscheidung 

 
 
 

Betreff: Ankauf eines bebauten Grundstücks: Hauptstraße 4  
 

 
 
Beschlussempfehlung: 

1. Die Gemeinde Winnigstedt erwirbt von der Norddeutschen Landesbank Girozentrale das 
bebaute Grundstück Hauptstraße 4 (Gemarkung Klein Winnigstedt, Flur 3, Flst. 34/2) mit 
einer Fläche von 440 qm. 
 

2. Der maximal zu entrichtende Kaufpreis beträgt 42.500 € zzgl. rd. 7 % Grunderwerbsne-
benkosten sowie zzgl. einer festen Maklercourtage von brutto 5.460,48 €, mithin zu Ge-
samtkosten von max. 50.935,48 €. 
 

3. Der Rat ermächtigt und beauftragt den Bürgermeister, über den Kaufpreis in Verhand-
lungen einzutreten und zu gegebener Zeit den notariellen zu beurkundenden Kaufver-
trag abzuschließen. 

 
 
Begründung: 

a)  Das zum Kauf angebotene Grundstück diente mit seiner 1975 in Systembauweise errichte-
ten Bebauung ursprünglich einer hier ansässigen Bankfiliale als Geschäftsraum. 
 
Nach verschiedentlichem Neuzuschnitt der Räume und Schließung der Bankfiliale, zuletzt auch 
Aufgabe der Automaten-Auszahlstelle, wird das Gebäude nunmehr ausschließlich von der örtli-
chen Agentur der Öffentlichen Versicherung genutzt. 
 
Das Geschäftsgebäude weist eine Nutzfläche von 61,5 qm auf und ihm sind – auf eigenem 
Grundstück – 7 Stellplätze zugeordnet. Der Zugang von der Straße erfolgt über eine Beton-
treppe; das gegenüber der Straße rd. 75 cm höher liegende Grundstück ist mit Betonwerkstoff 
abgefangen. Die äußeren Baulichkeiten befinden sich baualtersbedingt in abgenutztem, jedoch 
funktionsfähigem Zustand. 



 2  

Das umliegende Grundstück ist, soweit nicht als Rasen angelegt, mit Bäumen und Sträuchern 
bepflanzt. Eine Einfriedung besteht in Maschendrahtzaun. Nach rechts und nach hinten grenzt 
das Grundstück an den Kindergarten. 
 
Das Gebäude ist teilmassiv auf einer Betonbodenplatte errichtet. Die abschließenden Wände in 
Richtung Ost und West sowie teilweise Süden bestehen aus 24 cm Klinkermauerwerk. Die vor-
deren und hinteren Fassaden bestehen im Wesentlichen aus aneinander gekoppelten Tür- und 
Fensterelementen mit Kunststoffprofilen. Die Verglasung ist doppelt, altersbedingt mit unzu-
reichendem Wärmeschutz, vermutlich U-Wert 2,5 oder höher. Über den Aufbau und den Zu-
stand des Flachdaches sind keine Daten vorhanden. Schäden an der Gebäudehülle sind, auch 
nach Angaben der derzeitigen Mieter, nicht bekannt und auch nicht augenfällig. 
 
Das Gebäude wird mit Strom beheizt. Die Wasser- und Elektroinstallation ist im Wesentlichen 
dem Baualter entsprechend. 
 
Der Unterzeichnete hat Grundstück und Gebäude im Beisein der Mieter und der Maklerin am 
27.7.2026 besichtigt. 
 
Nach der aktuellen Rechtslage ergibt sich auch nach Abschätzung der Samtgemeindeverwal-
tung kurz- und mittelfristig keine Sanierungspflicht hinsichtlich energetischer Aspekte. 
 
Das Gebäudealter und -zustand vermitteln nach Eindruck des Unterzeichneten Spielraum für 
die Verhandlung des Kaufpreises. Hierzu wird im Einzelnen auf das Exposé des Maklers ver-
wiesen, welches den Ratsmitgliedern zur Verfügung steht. Eine Öffentlichmachung ist nicht zu-
lässig! 
 
b)  Der bereits erfolgten Anmeldung des Kaufinteresses der Gemeinde sind Gespräche mit der 
Vorsitzenden des Kindernest e.V., Frau Jeffe, vorweggegangen. Der Kindergarten würde sich 
bei einem Erwerb des Grundstücks durch die Gemeinde versprechen, dass die künftige Ent-
wicklung der konkreten räumlichen Situation sowie der Nutzung des Grundstücks mit den Be-
langen des Kindergartens besser in Einklang zu bringen ist, als wenn ein privater Erwerber an-
tritt. 
 
Konkret wünscht sich der Kindernest e.V. bzw. der Kindergarten eine räumliche Trennung und 
Klärung der Zuwegung zum Kindergarten von der Hauptstraße aus. Diese ist bislang nur über 
den Schulhof möglich. Das ist bereits problematisiert worden, da schulseits während Schul- und 
Pausenzeiten eine gewisse Zugangsbeschränkung und eine gute Aufsicht über den Betrieb als 
erforderlich angesehen wird. 
 
Der Zugang zur Kita könnte baulich über die Fläche östlich des Gebäudes Hauptstraße 4 einge-
richtet werden. 
 
Der Kindergarten sucht zudem Räumlichkeiten für die Erbringung von Leistungen der Logopä-
die und Ergotherapie durch entsprechende Dienstleister. Derartige Angebote werden derzeit 
bereits in der Kita in die Betreuung integriert. Die räumlich-funktionale Situation wird hierbei 
aber als knapp und unbefriedigend empfunden; das Störpotential bi einer Therapiesitzung durch 
die umflutende Kinderbetreuung in drei Gruppen ist aber mitunter erheblich. 
 
Ergänzend könnte dieses logopädische und ergotherapeutische Angebot auch den Schulkin-
dern dienen bzw. u.U. auch an externe Kunden/Patienten gerichtet werden. 
 
Eine parallele Nutzung des Gebäudes Hauptstraße 4 durch das Versicherungsbüro und die o.g. 
flankierenden Angebote für den Kindergarten (und ggf. Schule sowie Externe) scheint im ersten 
Blick ausgeschlossen. Eine Kündigung des derzeitigen Mieters ist nicht beabsichtigt. Möglich 
erscheint jedoch, östlich des Gebäudes durch Ergänzung mit einem Systemgebäude („Contai-
ner“) weitere Nutzfläche (mit heutigem energetischem Standard) von rd. 25 qm zu schaffen. 
 
Mit anderen Worten: Dieses zum Verkauf anstehende Geschäftsgrundstück könnte in verschie-
dener Weise der Verbesserung der umliegenden Funktionen und der Erfüllung der daraus 
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resultierenden Bedürfnisse dienen. Umgekehrt würde ein evt. privater Erwerber, die hier nur 
(kurzfristige) Renditeerwartungen zu erfüllen trachtet, ggf. eine negative Entwicklung anstoßen. 
 
 
 
 
Michael Waßmann 
(Bürgermeister) 
 
 
Anlagen 
1  Lageplan (öffebtlich) 
2  Exposé (nicht öffentlich) 


